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Kiel, Montag, 27. Januar 2014 
 
Landtag / Parlamentarischer Einigungsausschuss 
 

Johannes Callsen, Dr. Ralf Stegner, Wolfgang Kubicki und Lars 
Harms: Geheim bleibt geheim! 
 
Zur Meldung der „Lübecker Nachrichten“ vom 25. Januar 2014 unter der Überschrift: „Nicht 
geheim: Piraten erstreiten Auskunftsrecht” erklären die bei der jüngsten Sitzung des 
Einigungsausschusses anwesenden Fraktionsvorsitzenden von CDU, SPD, FDP und SSW, 
Johannes Callsen, Dr. Ralf Stegner, Wolfgang Kubicki und Lars Harms: 
 
„Die Behauptung, die Piraten hätten sich im Einigungsausschuss des Landtages durchgesetzt 
und einen Erfolg für mehr Transparenz erzielt, ist unwahr. Der Abgeordnete Dr. Breyer hatte 
verlangt, dass als geheim eingestuften Informationen des Verfassungsschutzes im Rahmen 
einer parlamentarischen Anfrage öffentlich gemacht werden sollten. 
 
Dieses Ansinnen hat der Einigungsausschuss des Landtages einvernehmlich abgelehnt. Die 
Möglichkeit für Abgeordnete, als geheim eingestufte Sachverhalte im Rahmen der 
Geheimschutzordnung des Landtages zu hinterfragen, besteht seit Jahrzehnten. Hierauf ist 
der Abgeordnete Dr. Breyer von allen anwesenden Fraktionsvorsitzenden im 
Einigungsausschuss hingewiesen worden. Er ist ferner darauf hingewiesen worden, dass die 
Weitergabe derart gewonnener Erkenntnisse eine schwere Straftat darstellen würden.“ 
 

   


